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QR-Codes: Japanische 
Spitzentechnologie kommt
nach Europa, 234 partizipiert
Vom 21. bis 25. Januar 2007 fand in Cannes die 41. MIDEM statt, die
grösste internationale Musikmesse der Welt. Über 9’000 Geschäftsleute
aus allen Zweigen der Musikindustrie trafen sich dort, um die neusten Ent-
wicklungen zu erkennen und Geschäfte abzuschliessen. Die yodoba-
Tochtergesellschaft 234 AG präsentierte sich diesem Fachpublikum im
MIDEM-Magazin als Innovativer Technologieführer: In einem ganzseitigen
Inserat werden die Leserinnen und Leser aufgefordert, mit einem SMS den
„Kaywa Reader“ auf ihr Mobiltelefon herunterzuladen und sich über die
drei QR-Codes im Inserat (s. Abbildung unten) unterhalten zu lassen.

Eine Weltneuheit
Der Einsatz von QR-Codes für digitalen Content im MIDEM-Magazin-Inserat der
234 AG ist eine Weltneuheit. Die 234 AG plant die für Europa neue Technologie der
Quick Response Codes in das Geschäft mit den digitalen Downloads von Musik,
Videos oder Nachrichten einzubringen.

Das mühsame Eintippen von Informationen auf dem Handy könnte bald Vergangenheit
sein: Die neue Technologie der Quick Response Codes (QR-Codes) erlaubt es, mit der

Handy-Kamera Informationen
in Sekundenschnelle einzule-
sen. In Japan sind solche QR-
Codes bereits überall anzutref-
fen. Mehr als 50 Millionen
Japanerinnen und Japaner
holen sich mit QR-Codes
Informationen wie Telefon-
nummern, Internetadressen
oder andere Kontaktdaten auf
ihr Handy, indem sie den qua-
dratischen Datenmatrix auto-
matisch scannen und damit
decodieren. 
Die Handy-Software wie auch
die QR-Codes für den privaten
Gebrauch lassen sich kosten-
los herunterladen. Eine um-
fangreiche E-Business-Platt-
form steht für diese innovative
Technlogie bzw. den kommer-
ziellen Einsatz von QR-Codes
bereit. Diese setzt yodoba in
den Bereichen Community,
Infotainment und Rich Media
Mobile-Download ein.

Neue Märkte locken
An der MIDEM 2007 in Cannes (siehe
Beitrag nebenan) hat sich gezeigt: Trotz
der jüngsten Entlassungswelle in der
weltweiten Musikindustrie gibt es Licht-
blicke. Der Anteil der Musikdownloads
am gesamten Musikverkauf sei innerhalb
eines Jahres von 5,5 Prozent auf knapp
10 Prozent gestiegen. Die Zahl der aus-
stellenden Unternehmen stieg auf 2376
und die der vertretenden Länder auf 67.
Am schnellsten gewachsene Teilnehmer-
zahlen weisen Länder wie China, Japan,
und Russland aus. Über die Chancen auf
den neuen Märkten wurde auf den Foren
der MIDEMNet denn auch ausführlich
diskutiert. 
So betonte Jiang Ling, General Manager
Chia Tai Music International / China Inter-
national Culture & Arts, an einem Podiums-
gespräch: Der chinesische Musikmarkt hat
sich in den vergangenen Jahren stark geöff-
net. Künstler aus andern Weltregionen
haben in Asien in den nächsten Jahren gros-
se Chancen, sofern sie mit lokalen Veran-
staltern und Labels eng zusammenarbeiten.

Im nächsten „yodoba Newsletter“ werden
wir auf die Entwicklung unseres Geschäfts in
China eingehen.

Mit den besten Grüssen  
Beat Ris 
Chief Communication Officer 
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Eine Kampagne für die
Schweiz: Gemeinsam gegen
Fälschungen und Raubkopien

Wirtschaft und Verwaltung bündeln ihre Kräfte im Kampf gegen Fälscher
und Raubkopierer. Dazu wurde die Schweizer Plattform gegen Fälschung
und Piraterie http://www.stop-piracy.ch gegründet. Bei der Vorstellung der
ersten Öffentlichkeitskampagne dieser Plattform hat Bundesrat Christoph
Blocher am 17. Januar 2007 die Wichtigkeit des Schutzes des Geistigen
Eigentums hervorgehoben. „STOP PIRACY“ hat zur Sensibilisierung der
Öffentlichkeit eine Plakatkampagne gestartet.

Den Käufern von illegalen Produkten und Raubkopien mangelt es oft an einem Un-
rechtsbewusstsein. Der Grund liegt darin, dass die negativen Folgen und Risiken von
Fälschungen und Raubkopien in der Öffentlichkeit nur mangelhaft bekannt sind. Das soll
ändern. In der Kampagne gegen die Piraterie lautet beispielsweise der Slogan gegen die
Musiktauschbörsen: 

”Schon komisch: Du lädst dir via Tauschbörse den Sound dei-
nes Lieblingssängers herunter. Und treibst ihn so in den Ruin.
Play fair. Stop Piracy.”

SAFE, die Swiss Anti-Piracy-Federation, schätzt den durch Piraterie verursachten jährli-
chen Umsatzverlust der schweizerischen Musikbranche auf rund 35 Mio. Schweizer
Franken und jener der Schweizerischen Audiovisionsbranche - Kino, DVD, VoD,
Interactive Entertainment - auf rund 90 Millionen Schweizer Franken.

Steigender Musikkonsum – sinkender Umsatz
In den letzten fünf Jahren sind die Kaufumsätze für Musik in der Schweiz um 35 Prozent
zurückgegangen, obwohl Untersuchungen zeigen, dass der Konsum von Musik von Jahr
zu Jahr anstieg. Unternehmungen wurden geschlossen, Arbeitsplätze abgebaut und
bekannte Schweizer Musiker verloren ihre Produzenten. 
Heute steht für Schweizer Produktionen weniger Geld zur Verfügung als vor zehn Jahren.
Der Musikpirat bezahlt nichts, er lebt auf Kosten der anderen. Das kann sich die
Schweizerische Musikbranche nicht mehr leisten, denn sie braucht jeden Franken um zu
überleben.

Das ist yodoba
Das im Jahr 2000 gegründete Schweizer
Unternehmen yodoba AG, Zürich (www.
yodoba.com), ist mit den Tochtergesell-
schaften 234 AG, 4Synergy GmbH und
WhiteLab Europas führender Technologie-
lieferant für das legale Herunterladen der
digitalisierten Daten von Musiktiteln, Videos
oder elektronischen Büchern über das
Internet und Mobilfunknetze.

Technologielieferant
yodoba stellt im Hintergrund der Musik-
portale den umfassenden Service zur
Handhabung der digitalen Daten von derzeit
ca. 2 Millionen Musiktracks sicher. Und zwar
von der Erfassung über die Kompression,
die Katalogisierung bis zur Verteilung. Dabei
kommen verschiedene von yodoba entwik-
kelte und teilweise rechtlich geschützte
Technologien zum Einsatz, beispielsweise
BAST®, BAST®AS oder BASS.

35 Mitarbeitende
Die yodoba, die 35 Mitarbeitende beschäf-
tigt, wird mit einem Prozentanteil am End-
verkaufspreis der von Endkonsumenten 
heruntergeladenen Daten vergütet. In den
nächsten Jahren wird dank der laufenden
Ausdehnung des Kundenkreises ein star-
kes Wachstum erwartet.

Botschafter
Bekannte Botschafter der yodoba sind
Dieter Meier und Boris Blank von „Yello”.

Aktionärskreis
Die Aktien der yodoba AG sind in den
Händen der drei Gründer und von privaten
Investoren.
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